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An die Zürcher Medien

Medienmitteilung der SP  Stadt Zürich zur heutigen MK : Neubewertung
der städtischen Wohnliegenschaften: Auswirkungen auf die Mietzinse

Richtige      Initiative       zur       richtigen        Zeit

Die SP der Stadt Zürich nimmt zu den Ausführungen von Finanzvorsteher Martin
Vollenwyder  vom heute Morgen wie folgt Stellung:

1. Wir begrüssen die sachlichen Richtigstellungen des Finanzvorstehers, die auf-
grund nicht immer nachvollziehbarer Artikel erfolgten. Zu seiner Analyse gibt es von
uns höchstens in Details unterschiedliche Beurteilungen.

2. Wir anerkennen, dass der Finanzvorsteher die Verhandlungen mit dem Kanton
gut führte. Und wir sehen durchaus, dass der Kanton der Stadt auch entgegen kam.
Wir erinnern aber auch daran, dass der Kanton bei zwei früheren Aufwertungsrun-
den trotz gleicher gesetzlicher Grundlage der Stadt einen Aufwertungsverzicht zubil-
ligte. Das relativ gute Ergebnis der Verhandlungen ändert nichts daran, dass wir die
Aufwertung der Fiskalliegenschaften (wenn auch ohne Einbezug des Bodenpreises)
inhaltlich für falsch halten.

3. Unabhängig vom ursprünglichen Erwerbszweck dienen ein Grossteil der Fiskallie-
genschaften heute wie die städtischen Wohnsiedlungen dauernd dem Wohnen. Und
dies soll auch so bleiben. Die Stadt verlangt mit guten Gründen auch für die Fiskal-
liegenschaften einen Verzicht auf künstliche Aufwertungen. Zumal dies auch ermög-
licht, dem Gewerbe günstige Mieten zu erhalten.

4. Die Initiative «Für bezahlbare Wohnungen und Gewerberäume in der Stadt Zürich»
verlangt die Fortsetzung der langjährigen Praxis auch bei der grossen Mehrheit der
Fiskalliegenschaften. Die Initiative ist nötig, damit die Mietpreisberechnungen der
Wohnungen in den Fiskalliegenschaften sich ebenso wie in den Wohnsiedlungen
auf einen expliziten politischen Entscheid der Stimmberechtigten abstützen kön-
nen.

5. Wir erwarten vom Stadtrat, dass er die Initiative speditiv bearbeitet. Wir halten die
vom Initiativkomitee gewählte Form, die alle Liegenschaften, die dem Wohnen die-
nen, der Kostenmiete unterstellt und die nötigen Ausnahmen ermöglicht, für die
sinnvollste.

6. Zur Erinnerung: Kostennmiete beinhaltet eine Miete, die die Kosten inklusive
Erneuerungsreserven wirklich deckt. Es kann also keine Rede von einer Subventio-
nierung durch Steuergelder sein.
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